
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1886

137 (20.11.1886)



« W
W

W
W

W
*

.
.

.

Mrllilli
M137 .

Erscheint wöchentlich dreimal :
Dien - taa , Donnerstag nnd SamStag .

PreiS vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

LaiusjlNl km 2V. Noomdtr
EinriickungSgcbühr per gewöhnliche vier -
gespaltene ^ eile oder deren Raum » Pf .

Inserate erbittet man Tag » zuvor bis
spätestens w Uhr Vormittags .

1886 .
Lagcsneilltzkcitc».

Baden .
Karlsruhe , 18 . Nov . j^Karlsr . ZtgZ

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist
heute Vormittag 44 Minuten nach 10 Uhr in
Karlsruhe eingetroffen , wohnte der Prüfung an
der Kochschule daselbst an und kehrte Nach¬
mittags 3 Uhr 38 Minuten nach Baden -Baden
zurück. Heute Abend folgen die Großherzog -
lichcn Herrschaften einer Einladung des Fürsten
zu Fürstenberg zur Tafel .

)-( Durlach , 19. Nov . Heute ist die
wissenschaftliche Beilage zum Prolamin
des Großh . Pro - und Realgymnasiums aus¬
gegeben worden , nebenbei gesagt von unserem
Mitbürger Herrn Dups

'
recht schön gedruckt und

ausgestattet . Sie ist zugleich eine Gratulations -
schrist zu der Jubelfeier des Karlsruher Gym¬
nasiums und enthalt die Biographie eines Lands¬
mannes , eines Pforzheimers , der zu den Zeiten ,
als überall Gymnasien entstanden , ein berühmter
Gelehrter in Straßburg gewesen war . Es ist
erfreulich , daß bei dieser denkwürdigen Feier
auch unsere Anstalt sich in so bedeutungsvoller
Weise betheiligt . Die Jahre , seit nun wieder
eine höhere Schule hier besteht, und die wissen¬
schaftlichen Arbeiten , welche seitdem aus dem
Lehrerkollegium hervorgegangen sind, lassen hoffen ,
daß der Wunsch , den Ruhm des alten gzan-
N08ÜIIN elassionm erneuert zu sehen , kein eitler
sei ; die Bürgerschaft freut sich gewiß über die
glückliche Entwickelung der hiesigen Anstall und
wird ihre Theilnahme ohne Zweifel durch zahl¬
reichen Besuch der Schulfeier und des Bankets
am Samstag Abend bekunden.

— In Neckar Hausen bei Heidelberg ver¬
schied am 16 . d . M . Freiherr von Stausfcn -
berg , ein Sohn des bekannten Parlamentariers .

— Vor einiger Zeit ist der Einjährig -Frei¬
willige A . von Freiburg desertiert . Derselbe
hielt sich bis jetzt in Zürich auf , wurde aber ,
da er keine Existenzmittel hatte , ausgeliefert .
A . wurde hier eingebrckcht und wird zunächst

5 Jahre in der Straf - Kompagnie zubringen ,
dann aber als Soldat II . Klaffe seine Dienstzeit
vollenden .

Deutsches Reich .
* Der Kaiser hat sich eine leichte Er¬

kältung zugezogen , infolge dessen er am Mitt¬
woch erst kurz vor I I Uhr Vormittags aufstand .
Sicherem Vernehmen nach gibt indessen das
Gesammtbefindcn des greisen Monarchen nicht
den geringsten Anlaß zu ernsteren Besorgnissen .

* Der hohe Gast des Kaisers , Prinz
Ludwig von Bayern , hat Berlin nach gerade
einwöchentlichem Aufenthalte am Donnerstag
wieder verlassen und sich nach München zurück¬
begeben. Der bayerische Füistensohn hinterläßt
in den Berliner Hofkreisen den besten Eindruck ,
und darf man von seinem ungewöhnlich langen
Besuche eine iibch innigere Verknüpfung der
zwischen den H - fen von Berlin und München
bestehenden freundschaftlichen Beziehungen er¬
warten . Mit regem Interesse sind seitens des
Prinzen die zahlreichen Sehenswürdigkeiten der
Reichshauptstadt in Augenschein genommen
worden ; u . A . weilte er am Montag Vormittag ,
geleitet vom Kronprinzen , längere Zeit in der
Ruhmeshalle . Ueber den Zeitpunkt für den
Besuch des Prinz -Regenten Luitpold am Berliner -
Hofe ist noch immer nichts Genaueres bekannt ;
wenn der Besuch überhaupt noch in diesem Jahre
stattfindet , so wird dies jedenfalls erst nach der
Rückkehr der Kaiserin nach der Residenz geschehen.

* Nach nur kurzem Aufenthalte in der
NeichshLU .ptstack>O hack , sich Fürst Bismarck
wieder in die ländliche Stille zurückgezogen und
zwar diesmal nach Fricdrichsruhc , seinem lauen¬
burgischen Tuskulum . Wie man vernimmt , ge¬
denkt der Kanzler bis gegen Weihnachten daselbst
zu bleiben , so daß die vielverbreitete Annahme ,
er werde der Eröffnung des Reichstages und
dem ersten Sessionsabfchnitte beiwohnen und
sich hierbei auch über die allgemeine Lage ver¬
nehmen lassen , sich als irrig erweist . Während
der kurzen Anwesenheit des Fürsten Bismarck
am Mittelpunkte der Politischen Geschäfte sind

von ihm nur einige hervorragende Persönlichkeiten
empfangen worden . Zu denselben gehörte auch
der italienische Botschafter . Graf Launay , mit
dem sich der Reichskanzler nach der am Sonntag
stattgefundenen Staatsministerial -Sitzung nahezu
eine Stunde lang unterhielt , woraus man wohl
mit Recht auf die besondere Vertrauensstellung
schließen darf , welche sich der Vertreter Italiens
bei unserem leitenden Staatsmanne erworben
hat . Der Wirksamkeit des Grafen Launah wird
es hauptsächlich zugeschriebcn . daß das Verhältniß
zwischen Deutschland und Italien , welches sich
unter dem früheren italienischen Minister des
Auswärtigen . Mancini , zuletzt etwas getrübt
hatte , sich gegenwärtig wieder überaus freund¬
schaftlich und innig gestaltet hat . Demgegenüber
muß daher die Nachricht , die italienische Regierung
gedenke ihren Vertreter am Berliner Hofe abzu¬
berufen und durch eine jüngere Kraft zu ersetzen ,
stark bezweifelt werden .

* Die in diesen Tagen erfolgte Veröffent¬
lichung des Reichsbudgets pro 1887/88 in
seiner Gesammtheit macht es zur Gewißheit ,
daß der Reichstag bei seinem in kommender
Woche erfolgenden Zusammentritte den Etat
vollständig vorfinden wird . Der Reichstag kann
demnach ohne Zögern an die Etatsverhandlungen
gehen , und diese versprechen sich recht lebhaft zu
gestalten , da den Oppositionsparteien die be¬
deutenden Ausgabe - Erhöhungen , welche sich bei
verschiedenen Posten vorfinden , Gelegenheit zu
einer scharfen Kritik der Finanzpolitik des
Reiches geben dürften . Wie bekannt , ist bei den
Matrikularbeiträgen zur Deckung des Ausfalles
bei den gewöhnlichen Einnahmen und des Mehr¬
bedarfes bei den Ausgaben , eine Mehrforderung
von 33,176,541 Mk . eingestellt worden . Unter
den Posten mit erheblicheren Mehrausgaben be¬
finden sich der Etat des Reichsheeres (mehr
6,416,813 Mk .) , der Etat des Allgemeinen
Pensionsfonds (mehr 2,494,705 Mk . ) , der Etat
der Reichsschuld (mehr 1,617,000 Mk .) und der
Etat derMarineverwaltung (mehr 1,237,OOOMk .) .
Auch bei den einmaligen Ausgaben figurirt der

Feuilleton .

Revanche für Zeven !
Historische Erzählung von E. Heinrichs .

15)

(Fortsetzung .)
V .

Daheim in dem unglücklichen Hannover
wirthschafteten die Franzosen immer toller und
rücksichtsloser . An eine richtige Disziplin , an
strenge Kriegszucht war nicht zu denken , ein
jeder vom Höchsten bis zum Geringsten griff
zu , wo er was fand und suchte durch grausame
Gewaltmittel , durch die fürchterlichsten Miß¬
handlungen das Unmögliche heraus zu Pressen.
Wußte man doch , daß diese Herrlichkeit nicht
lange dauern und schon der nächste Tag der¬
selben ein Ende machen konnte , weshalb die
Zeit mit rasfinirtcr Schlauheit zur schnellsten
Ausraudung gar trefflich von ihnen ausgenutzt
wurde .

Wie war es. mittlerweile unseren Freunden
in der Schmicdestraße ergangen ?

Selbstverständlich hatte sowohl der Stcin -
haucrmeister Vasmer wie der Rustmcister Müller
zu dem allgemeinen Elend ihr nicht geringes
Schcrflein beizutragcn , zumal der elftere , dem
keine schöne Tochter als Blitzableiter zur Seite
stand . Meister Vasmer hatte bereits mehrere
schwere Opfer bringen müssen , obwohl auch er
immerhin noch zu den Glücklicheren gehörte ,
da seine Einquartirung , besonders die Offiziere

von ziemlich nobler Gesinnung und ehrenhaftem
Charakter waren , während der Kapitän des
Rustmeisters aus Liebe zu der schönen Magdalis
sich verpflichtet fühlte , das Hab und das Gut
der Angebeteten nach Kräften zu schützen .

Wir verließen sie in jenem verhängnißvollen
Augenblick , als Meister Vasmer den heim¬
tückischen Christof Heise im Keller unschädlich
gemacht und der besorgten Magdalis eine
mildere Behandlung desselben geloben mußte .

Das junge , sonst so energische Mädchen
verbrachte den Tag in einer entsetzlichen Angst
und Rathlosigkeit , bis sie endlich , als sie den
Schritt des heimkehrenden Vaters vor der
Hausthür vernahm , einen verzweifelten Ent¬
schluß faßte .

„ Wo ist der Christof ? " fragte dieser sogleich.
„ Fort , über alle Berge ! " versetzte Magdalis

achsclzuckend, „ der Kapitän , welcher auf einige
Tage abreisen mußte , ließ diesen Zettel für
ihn zurück mit der Mahnung , sofort die Stadt
zu verlassen , da er als Spion verdächtigt worden
sei und noch heute verhaftet werden solle. "

Der dicke Rustmeister mußte sich zitternd
auf einen Stuhl niedcrlossen .

„Das hat kein anderer als der Vasmer
gethan "

, brachte er endlich mühsam hervor .
„ Der elende Judas , der ! "

„Beschuldigt nicht ohne Beweise , Vater !"
sprach Magdalis , „ Christof Heise hätte in Stade
bleiben können , was wollte er hier jetzt , wo
jeder Deutsche als Spion gilt ? Ihr seid mit
ihm öffentlich durch die Stadt gegangen , wo

jedermann ihn kennt ; werdet schwerlich -4) enken
können , daß er keinen andern Feind mehr ge¬
habt als seinen Pflegevater , dem er mit
schnödem Undank gelohnt . "

„Ruhig sein^ verstanden ! " schnob der Vater sie
Wild an . „Wohin hat der Christof sich gewandt ? "

„ Weiß ich nicht — "

„ Sollst es wissen, verstanden ? "

„ Ich habe ihn nicht gefragt , Vater , er ist
schlau genug , seinen Kopf in Sicherheit zu
bringen . Redet Euch nur nicht selber um Frei¬
heit und Leben , wißt doch , daß die Franzosen
keinen verschonen . "

Der Rustmeister wurde mäuschenstill , knurrte
dann noch ein Weniges und begab sich in seine
Werkstatt .

Magdalis athmcte auf , instruirte die Magd ,
welche es in allen Fällen stets mit ihr hielt
und schlüpfte , da es just dämmerte , hinüber
in des Nachbars Haus .

„ Haltet den Christof hier fest , Meister
Vasmer ! " flüsterte sie diesem erregt zu . „ der
Vater glaubt mir , daß er die Warnung des
Kapitäns beherzigt und das Weite gesucht oder
sich irgendwo in der Stadt heimlich verborgen
habe ; ihn jetzt freilassen , hieße Euch selber ans
Messer liefern . "

„ Fällt mir auch gar nicht ein , mein Kind ! "
lachte der Meister ingrimmig , Hab mir Vater¬
rechte an dem ungerathenrn Buben erworben ,
und will selbige ausnutzen , bis sein hart¬
gesottenes Gewissen mürbe geworden . Hast eine
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Etat des ReichsheereS an erster Stelle mit einem
Mehr von 17,155,463 Mt . , während hier die
Marineverwaltung 384,130 Mk . weniger als
im Vorjahre aufzuweisen hat . Unter den Ein¬
nahmen befinden sich diejenigen aus den Zöllen
und Verbrauchssteuern an der Spitze , welche
mit ca . 392 !( Millionen Mk . veranschlagt find ;
dann folgen die Matrikularbeiträge mit
ca . 172 Millionen Mk . , außerordentliche Zu¬
schüsse mit ca . 73 Millionen Mk . . die Reichs -
Post - und Telegraphen - Verwaltung mit
29,452,000 Mk . . der Reichsinvalidenfonds mit
26,846,000 Mk . u . s. W .

* Auf lirchenpolitischem Gebiete ist
der Feldzug von Interesse , den ein Theil der
klerikalen Presse gegen den Bischof 1)r . Kopp
von Fulda inszenirt hat und wozu die bekannte
Streitaffaire des Bischofs mit Herrn v. Schorlemer ,
dem seitherigen Direktor des bischöflichenSeminars
in Fulda , den äußeren Anlaß bildete . Bei dieser
Gelegenheit werden dem Fuldaer Bischof seitens
der genannten Presse noch verschiedene andere
„ Sünden " vorgeworsen , und macht man ihm
namentlich seine vermittelnde Thätigkeit zwischen
Berlin und Rom zum Vorwurf . Von Herrn
vr . Kopp ist zwar in einer Zuschrift an die
Berliner „ Germania " alles , was neuerdings von
gewisser Seite gegen ihn vorgebracht wird , als
Lüge und Verläumdung erklärt worden , dessen
ungeachtet nehmen aber die Preßangriffe gegen
ihn ihren Fortgang , und diese Hetze gegen den
Fuldaer Bischof , der ja allgemein als „ Friedens -
bischof" gilt , ist ein charakteristisches Symptom
für die gegenwärtige kircheapoiitische Lage !

* Zwischen dem Norddeutschen Lloyd
und der holländischen Regierung sollen
Verhandlungen über die Wahl Dlissingens anstatt
des belgischen Antwerpens als Anlaufhafen für
die deutschen überseeischen Postdainpferlinien im
Gange sein . Von der holländischen Regierung
ist alles gethan worden , um Vlissingen zu einem
Hafenplatze ersten Ranges zu erheben , namentlich
durch die Ausführung der wirklich großartigen
neuen Hafcnanlagen . Bekanntlich schwankte bei
dem ins Lebentreten der deutschen Postdampfer¬
linien nach Ostasien und Australien die Wahl
für den Anlegehasen zwischen Antwerpen und
Vlissingen ; ob inzwischen die Gründe , welche
für Antwerpen den Ausschlag gaben , an Gewicht
verloren haben , muß noch abgewartet werden .

— Alexander v . Münchhausen , der ehe¬
malige hannövrische Ministerpräsident , Minister
des Auswärtigen und des kgl . Hauses , ist in
Göttingen gestorben . 1866 gehörte er mit
v. Schlepegrell und v . Rössing der Deputation
an , Welche in Berlin die Annexion Hannovers
zu verhindern vergeblich bemüht wa r . 186 7

Entdeckung nicht zu fürchten , das Versteck ist
sicher und sein Leben mir werthvoller als sein Tod . "

„ Dann bin ich beruhigt , Vater ! " versetzte
Magdalis aufathmend , „ morgen seht Ihr mich
wieder . "

„ Also das Schicksal dieses Elenden allein
bekümmert Dich ? " fragte Meister Vasmer
stirnrunzelnd .

„ Statius steht in Gottes Hand "
, erwiderte

sie mit feierlichem Ernst , „ seiner gedenkt mein
Herz in Schmerz und Gebet . — doch jener
Elende könnte Euch , herzliebstcr Meister , zu
einem Verbrechen hinreißcn , was mich mit
Angst und Furcht erfüllt .

"

„ Ich gab Dir mein Wort "
, sprach Meister

Vasmer . gerührt ihre Hand ergreifend , „ es sei
Dir Bürge , daß der Christof einen gnädigen
Kerkermeister in mir finde . Geh getrost , meine
Tochter , der Herrgott wird Deinen Muth und
Dein Vertrauen sicherlich lohnen und die Un¬
schuld triumphiren lassen . "

Magdalis ging beruhigt heim , mochte auch
die Rückkehr des galanten Franzosen ihr heim¬
liche Unruhe bereiten , so tröstete sie zugleich
der Gedanke , daß Monsieur Kapitän kein
brutaler und roher Barbar , sondern ein feiner
Kavalier war , der sich niemals einer schönen
Frau gegenüber zu einer Ungebühr hätte Hin¬
reißen lassin .

Aber der galante Kapitän kehrte glücklicher¬
weise noch immer nicht zurück , obgleich nun
beinahe schon fünf Tage seit seiner Abreise
verflossen waren .

wurde er vom Wahlkreis Stadt Hannover in
den Reichstag des Norddeutschen Bundes ge¬
wählt , dann wiedcrgewählt , legte aber bald sein
Mandat nieder .

Oesterreichische Monarchie .
* Im ungarischen Delegationsaus -

schusse für das Auswärtige haben sich an die
bekannten Erklärungen des Ministers Kalnoky
über die bulgarische Frage eingehende Debatten
geknüpft , die dem Minister am Dienstag noch¬
mals Gelegenheit zu bedeutungsvollen Aus¬
lassungen gaben . Graf Kalnoky erklärte nämlich
als Entgegnung auf die Rede des Delegirten
Grafen Andrafsh , in welcher auf die vstrumelische
Frage hingcwiesen worden war . etwa Folgendes :
An der Regelung der Vereinigung Bulgariens
mit Ostrumelien hätten alle Mächte mitzuwirken
und müßten hierbei die Bestimmungen des
Berliner Vertrages im Auge behalten werden .
Die Autonomie Bulgariens müsse jedenfalls ge¬
wahrt werden , doch lasse sich nicht bestreiten ,
daß das Verhältniß Rußlands zu Bulgarien
für die Zukunft des letzteren Landes von großer
Wichtigkeit sei . Nochmals betonte Graf Kalnoky .
daß Oesterreich - Ungarn aus der Basis deS Berliner
Vertrages stehe und die Mitwirkung aller Mächte
bei jeder Abänderung desselben für unerläßlich
halte . Für diesmal lehnte es der Minister ab ,
spezieller auf die Regelung der bulgarischen
Frage einzugehen und erklärte sich schließlich
der Ausschuß von diesen neuerlicken Erklärungen
Kalnoky ' s für befriedigt . — Es ist sehr be-
merkenswerth . wie Graf Kalnoky betont , daß
jede Aenderung des Berliner Vertrages nur
unter Beistimmung sämmtlicher Vertragsmächte
erfolgen könne , wodurch der Auflassung wider¬
sprochen wird , als ob der Berliner Vertrag von
seinen Unterzeichnern selber stillschweigend als
hinfällig geworden , betrachtet werde .

Frankreich .
* Tie Vudgctberathung in der fran¬

zösischen Dcputirtenkammer droht in der
That zu einer Krisis zu führen . In der Dienstags¬
sitzung stellten sich schließlich solche Schwierig¬
keiten heraus , daß die Verhandlungen bis
Donnerstag vertagt werden mußten . Den An¬
laß hierzu gab das Budget des Finanzministeriums ,
und zwar der Artikel , in welchem die Be¬
seitigung des außerordentlichen Budgets und
die Äonsolidirung der Obligationen mit kurzer
Frist beantragt wird . Wegen der hierbei aus¬
tauchenden ernsten Meinungsverschiedenheiten
schlug der Finanzminister Sadi Carnot selbst
die Vertagung der Debatten vor .

Belgien .
* Die belgische Dcputirtenkammer

hat am Dienstag die Antwortsadresse aus die

Da lockte eines Tages ein wilder Straßen¬
lärm sie ans Fenster ; sie blickte hinaus und
stand erstarrt , war das nicht StatiuS Vasmer ,
welcher dort , von französischen Soldaten es-
kortirt und von Neugierigen verfolgt , langsam
vorüberritt ? Er blickte nicht nach rechts und
nach links , aber ihr Herz hätte den Geliebten
unter jeder Maske erkannt . Mit einem
Angstschrei hob sie die Hände und sank ohn¬
mächtig nieder . Ihr Vater hatte ebenfalls den
Reiter aufs Korn genommen , stieß einen lauten
erstaunten Ruf aus und eilte , ohne sich um
die bewußtlose Tochter zu kümmern , in die
Kammer , um Hut und Stock zu holen und
dem wunderlichen Zuge zu folgen , wo es ihm .
wie wir bereits gesehen , auch glücklich gelang ,
die rohe Menge gegen den Unglücklichen aus -
zuhetzcn.

Magdalis , welche von der Magd aufgefunden
wurde , erwachte bald aus ihrer Ohnmacht , sie
sammelte ihre Gedanken , warf ein Tuch über
und eilte zu Meister Vasmer . der in seiner
Werkstatt beschäftigt , daS Schreckliche nicht ge¬
sehen hatte .

Dieser hörte entsetzt ihre Mitthcilung an
und auch seine Sinne schienen bei der un¬
erbittlichen Schlußfolgerung zu schwinden .

„ Jetzt ist er verloren — so oder so, " sprach
er mit dumpfer Stimme , „ mindestens aber soll
seine Unschuld erst an den Tag . bevor man
ihn mordet ; ich werde den Buben zwingen ,
die Wahrheit zu gestehen.

"

Thronrede mit den Stimmen der Rechten gegen
diejenigen der Linken angenommen . Es ist dies
halb und halb ein Vertrauensvotum für das
Ministerium Baernert . denn der von der Linken
vorgeschlagene Adreßentwurf bildete eine scharfe
Kritik der Thronrede und enthielt jener nament¬
lich die Behauptung , daß der Volksschul -
Unterricht einer unwissenden Geistlichkeit aus -
geliefert worden sei , die sich bestrebe , eine
bigotte Generation heranzuziehen .

Bulgarien .
* In dem überreichlichen Nachrichten¬

schwall , welchen in letzter Zeit der Telegraph
aus Bulgarien brachte , ist jetzt wieder ein¬
mal eine gewisse Pause eingetreten . Nur die
üblichen Chicanen des Generals v . Kaulbars
gegenüber der bulgarischen Regentschaft sind
nach wie vor zu verzeichnen , doch hat die letztere
den vielseitigen Beschwerden dieses „ originellen "
Vertreters Rußlands bislang immer mit solcher
Klugheit zu begegnen gewußt , daß ihr dies
Wohl auch mit der lächerlichen Affaire des
russischen Konsulats - Kawasscn in Pyilippopel
gelingen wird . Heber die Fürstenwahl vernimmt
man noch immer Widersprechendes ; neben dem
Fürsten Nikolaus von Mingrelien scheint Ruß¬
land noch verschiedene andere Kandidaten für
den bulgarischen Thron in petto zu haben ,
Wenigstens taucht jetzt die Nachricht auf , daß es
auch einen sehr reichen , jungen montenegrinischen
Häuptling hierzu Vorschlägen wolle ; vielleicht
tauchen in der Zwischenzeit noch einige bis
dato unbekannt gewesene Herren aus Halb¬
oder Ganz -Asien als Kandidaten für den bul¬
garischen Thron auf ! Aus Sofia ist noch die
Nachricht von zahlreichen daselbst vorgenommenen
Verhaftungen zu verzeichnen , was daraus hin -
deutet , daß die Russenpartei daselbst wieder
einmal ein kleines Pronunciamento hat ins
Werk setzen wollen . Dagegen werden die Mel¬
dungen Wiener Blätter , wonach dem russischen
Konsulate in Sofia eine feindselige Demon¬
stration stattgefunden habe , als unrichtig be -
zeichnet._

^Amtsgericht Durlach .! Tagesordnung zu der am
Montag den 22 . Nov . 1886 stattfindenden Tchöffen -
gerichtssichung . 1) I . A .- S . gegen Schlosser Johann
Schaber und Gen . von Durlach wegen Körperverletzung
und Ruhestörung . 2 ) I . A .- S . gegen Friedrich Schorle
und Gen von Jöhlingen wegen Körperverletzung rc .
3 ) I . A - S . gegen Jakob Baumeister von Weiler wegen
Diebstahls . 4 ) I . A . -S . gegen Heinrich Fuchs . Handels -
mann von Königsbach , wegen Körperverletzung , ö) I .
A - S gegen Karl Albert Simon und Gen . von Berg -
Hausen wegen Körperverletzung . 6 ) I . A .- S gegen Llsetts
Keller und Gen . von Weingarten wegen Diebstahls .
7) I . A .- S . gegen Waldhüter Franz Hauswirth von
Weingarten wegen Beleidigung . 8 ) I . A .- S . gegen Geo¬
meter Gottlieb Adam von Degerloch wegen Beleidigung .
9 ) I . A .- S gegen Karl Hattich , Assistent von Durloch ,
wegen Beleidigung _ _ _

„ Laßt mich zu dem Christof gehen , Meister ! "

bat Magdalis , „ vielleicht gelingt es mir besser ,
sei es durch Güte , sei es durch Drohung . "

» Ich gebe Dir fünfzehn Minuten, " nickte
der Meister finster , „ längere Zeit haben wir
nicht für ihn , es handelt sich um das Leben
meines Sohnes . " ( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Die französische Aristokratie denkt trotz

der drei Revolutionen seit einem Jahrhundert
und trotz des demokratischen Zeitgeistes nicht
daran auszusterben . In voriger Woche haben
allein in Paris sechs der ältesten und reichsten
Mitglieder der Aristokratie mittelst dreier Hoch¬
zeiten bolle ullianoe mit einander geschlossen
und nehmen alle Folgen auf sich .

— Zur Aufnahme ins Konservatorium
in Paris haben sich 220 junge Pianistinnen
gemeldet ; im Wiener Konservatorium sind 446
Klavierschüler . Der Himmel behüte sie und uns !

tzitaten -Wältzset .
Aus je einem Worte der nachstehenden Citate

ist ein bekanntes Sprichwort zusammenzusctzen .
1 . Was willst Du , Fernando so trüb und bleich ?
2 . Auch ich war in Arkadien geboren .
3 . Die goldne Kette gib mir nicht .
4 . Ich weiß nicht , was soll es bedeuten .
6 . Jede Kugel , die macht ein Loch .
6 . Mich crgreist , ich weiß nicht wie ,

Himmlisches Behagen .
7 . Hektors Liebe stirbt im Lethe nicht .
8 . Bon der Stirne heiß

Rinnen muß der Schweiß .



Arntsverkünöigungsbccrtt für öon Amtsbezirk DurtacH .
Das abgeänderte Jagdgesetz und dessen Vollzugs -

Verordnung betreffend .
An die Gemeinderäthe des Bezirks :

Nr . 14 .049 . Mit Bezug auf unsere gestrige Bekanntgebung tragen
wir heute nach , daß Impressen zu den Jagdpachtversteigerüngs - P r o t o-

/ollen und zu den darnach abzufassenden Pachtverträgen bereits

M I . A . Binder in Bonndorf angekündet worden sind und daß Aus¬

gaben des Jagdgesetzes nebst Lollzugsverordnung bezogen werden können

bei I . Lang in Tauberbischofsheim und bei Schmid -Voaler in Freibura
Durlach den 17 . November 1886 .

r^ r.omg .

GrotzherzoglicheS Bezirksamt .
Lumpp ._" Das Gemeinderech,lungSwefen betreffend .

Nr . 14,058 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden veranlaßt
Mr Sorge zu tragen , daß die gemäß Z. 151 der Gemeinde -Ordnung
oufzustellenden Gebührensorderungszettcl in der ersten Hälfte
de» Monats Dezember zur Tckrcturertheilunq hierher vorqeleat werden

Durlach den 17 . November 1886 .
"

Grohherzogliches Bezirksamt .

_
Lum p p.

Jagd -Verpachtung .
Die Gr . Bezirksforstei Langen -

Ücinbach versteigert am Diens¬

tag den 30 . November , Vor¬
mittags 9 Uhr , im „ grünen Baum "

hier die Jagd im Domänenwald -

distrikt Köpfte auf 6 Jahre .

Kleie- rc . Versteigerung .
ßKarlsrnheZ Mittwoch den

84 . November d . J . , Vormittags
II Uhr , werden in der hiesigen
Militärbäckerei eine Parthie Roggen¬
kleie, sowie Heu - und Stroh - Abfälle
öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung versteigert .

Königl . Proviant - Amt .

öffentlichersarren im Wege
Steigerung verkaufen .

Lurlach . 15 . Nov . 1886 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Die Vertilgung der Raupen ,
Blutläuse re . betr .

Die Grundbesitzer werden auf -

gesordert :
1 . die Bäume nnd Gesträuche

von Raupen , Raupcnncstcrn
und Schmarotzerpflanzen zu
reinigen ,

2 . die Äpfelbäume von den Eiern
und Brutstätten der Blutläuse
zu säubern ;

ks wird insbesondere angeordnet :
a. an den Stämmen der Apscl -

bäume die losgesprungenc Rinde
abzukratzen ,

b . den Stamm nnd die Haupt¬
äste mit einer Mischung von
Kalk , Lehm und Kuhmist an -
zustreichen ,

e . im Frühjahre die Blutlaus¬
ansätze mit einer verdünnten
Lösung des Neßler '

schen In¬
sektengiftes zu bestreichen oder
anzuspritzen .

Im Januar k . I . wird Nach¬
schau gehalten und werden die
Säumigen zur Bestrafung a »gezeigt.

Durlach , 18 . Nov . 1886 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

Weiden -Verkauf .
sDurlachZ Die Stadtgemcinde

verkauft
Montag , 22 . November ,

Nachmittags 2 Uhr .
das Erträgniß an Korbweiden
von einer Fläche von ca . 80 Ar im
Wege öffentlicher Steigerung .

Zusammenkunft bei der Ci -
chvricnsabrik .

Durlach , 15 . Nov . 1886 .
Ter Gemeinderath :

H . Steinmetz .
S i e^ r i st .

Söllingen.
Hansverfteigerung .

Johann Georg Zilly , Land -
wirth und Wittwer , und seine Erben
lasten mit obervormundschaftlicher
Ermächtigung vom 7 . d . Mts .,
Nr . 5095 , ihr einstöckiges Wohn¬
haus mit Mansarden . Scheuer ,
Stallung , Keller , Schweinställen
mit Holzremise , nebst 3 Ar 32 Mir .
Haus - Hofraithe und Gartenplatz
im Ortsetter Nr . 250 , unten im
Dorf , an der Hauptstraße , öffent¬
lich an den Meistbietenden am
Montag den 6 . Dezember ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhaufe ver¬
steigern . Der Anschlag beträgt
3600 Mk .

Söllingen , 13 . Nov . 1886 .
Das Bürgermeisteramt .

Reiff .
Reichenbacher .

Wöfcküach .

Aagd -Berpachturrg .
Die Gemeinde

Wöschbach läßt
Montag den

22 . November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

die Ausübung ihrer Jagd auf weitere
sechs Jahre auf hiesigem Rath -
hanse verpachten .

Wöschbach , 3 . Nov . 1886 .
Der Gemeinderath :

Geist .

Kalkstein -Lieferung .
Die Stadtgemeinde Durlach ver¬

gibt im Wege öffentlicher Steigerung
Samstag , 20 . November ,

Vormittags 10 Uhr ,
>M Rathhause die Lieferung und
Äeisuhr von ca . 140 cdm Kalksteine .

Durlach . 15 . Nov . 1886 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegri st .

Fimn - AkMzttimi,.
jsDurlachZ Die Stodt -

« gemeinde läßt Montag
den 22 . November ,

^
"
Vormittags 11 Uhr , im

Oarrcnhose einen fetten RindS -

A u e.
Jagd -Verpachtung .

Tie Gemeinde Aue läßt die Aus¬
übung der Jagd aus ihrer Ge¬
markung am

Montag , 20 . November ,
Nachmittags 2 Uhr .

im hiesigen Rathhause auf weitere
sechs Jahre öffentlich verpachten ,
wozu Liebhaber eingeladen werden .

Aue , 18 . Nov . 1886 .
Der Gemeinderath :

P v st w e i l e r .
R a u n s e r .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mitglieder unseres

Korps , welche nach ab -
gelaufcH-er öjähriger Dienst¬
zeit austreten wollen , haben
ihre Helme bei Feuerhaus¬
inspektor Schenkel am

Samstag den 20 . d . M . ,
Abends von 8 — 9 Uhr ,

abzugeben .
Nichterscheincnde verpflichten sich,

weitere 3 Jahre zu dienen .
Durlach . 15 . Nov . 1886 .

Dcrs Kommando :
Albert Grimm .

Fr . Deuchler .

Wen eingetroffen :
Schöne , große

Spanische Orangen ,
gelbe

Mesiina -Citronen ,
Italienische Marone « ,

Türkische u . Bosnische
Zwetschgen ,

Amerikanische
Apfrlschnihe .

schöne
ÄtrnlÄiniire .

Kirschen nnd Heidelbeere
empfiehlt billigst

Turuimm Durlulh.
6 ut tteü !

Samstag , 20 . November ,
Abends 8jj Uhr :

lVlonal8ver82mmlung
im Lokal .

Der Vorstand .

Calmbach .

Jagd - Verpachtung
Das Jagdrecht auf der Gemarkung

Pa lind ach wird am
Dienstag den 7 . Dczbr . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesige» Rathhausc mittelst öffent¬
licher Steigerung aus weitere sechs
Jahre verpachtet , wozu Liebhaber
eingcladcn werden .

Palmbach , 17 . Nov . 1886 .
Gemeinderath :

Bürgermstr . Kräutler .

Hin fein möbtirtes Zimmer
ist sogleich oder später zu vermicthen

Tlinalicnstraste 3 .

MsÄG -M .
Samstag , 20 . November ,

Abends 7 Uhr :

Kamitien - Abend
IN Gruter 's Bierhalle , wozu
die Mitglieder nebst ihren Familien¬
angehörigen sreundlichst cingeladen
Werden .

Der Vorstand .

I vs .rL » LU'S
ärztlich empfohlenen

LpitzMgerjch -M -Ertralt
ä Ftacon 50 ^ und höher ;
Spitzwegerichsaft - Brust -
Bonbons in Paqueten ä 20
u . 40 H sind entschieden unter
allcnMittcln gegenveralteten
Husten . Brust - , Hals - u .
Lungenleiden , Katarrhrc .
die besten. Ein Versuch wird
Jedem die Ueberzeugung geben ,
daß dieselben nicht den bloßen
Name » eines Heilmittels führen ,
sondern auch wirklich heilsam
sind . Zu haben in Durlach
bei F . W . Stengel , Hauptstr .

Im Ausschlachten
empfiehlt sich

Metzger Julius Kirner .
I Mittelstraße I

Wamlite Mn«gt

^ iininov bin hübsch möblirtes ,
^ llNMlt , ist mit Kost zu ver-
mietben ; Näheres im Kontor d . Bl .

SV "" Es werden 300 Mark
gegen sichere Bürgschaft auf¬
zunehmen gesucht ; Näheres
bei der Expedition d. Bl .

Girre schöne Wohnung
von 5 Zimmern mit Zugehör ist
sogleich oder später zu vermiethcn

Blumenvorstadt 11 .

Eine Brille verloren gegangen
in dcr Zehntstraßc . Abzugcben gegen
Belohnung

Zehn ist raste 2 .
Hülsenfrüchte , türkische

Zwetschgen , HernsSacher Birn -
schnitze , Suppen - Einlagen ,
Tafelgrics , Welschkorngries
in frischer Waare empfiehlt billigst

Hse.r. Bruck .

Jtal .
empfiehlt

kAierj . Kkcktz j> .

Stammholz.
Schöne Eichen , Birn - , Nuß - ,

Kirschbäume ec . kaust
Joses Lipp , Kolzindrrkrir,

G röhingen .

Kick L FiittkMkh!
empfiehlt billigst

Hauptstraße 29 .

Aecker - Verpachtung .
jsDurlachZ Unterzeichneter ver¬

pachtet auf 6 Jahre :
1 Vrtl . l7 Rthn . neuen MaßcS

im Lerchenberg . 3 Vrtl . 54 Rthn .
ebendaselbst , j Vrtl . 33 Rthn . im
Brcitenwasen , 88 Rthn . 34 Fuß
aus den Hohenerlen , 86 Rthn .
14 Fuß im Fürstcnberg .

Joh . Temmler ,
Zimmermstr .

DH» und Muh - SM
werden gut , dauerhaft und billigst
geflochten bei

Emma Flamm .
16

Eine noch wenig gebrauchte acht¬
eckige Shawl ist billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen in der Ex¬
pedition dieses Blattes .

M

kl !

K



GrHttWliihks Nro li. 7 .
Samstag den 2V. November , Abends 6 Uhr , wird in

der Aula der Anstalt das Gedächtniß der im Jahre 1586 hier erfolgten
Gründung eines Gymnasiums durch eine Schulfeier begangen werden .
Nach derselben wird im Saale des Gasthauses zur Blume eine gesellige
Vereinigung der hiesigen und auswärtigen Festtheilnchmer stattfinden .

Wir beehren uns hierzu alle früheren Schüler der Anstalt , die
städtischen , staatlichen und militärischen Behörden , die Eltern und An¬
gehörigen unserer Schüler und alle Freunde der Jugendbildung er¬
gebenst einzuladen .

Großherzogkiche Direktion :
vr . Büchle .

Ortskumkenkalse fir Aurlach , GkWiM,
Ällmgen und WriiMtkil.

s/DurlachZ Die ordentliche Generalversammlung findet
Sonntag , 28 . d . M . , Vormittags 1i Uhr ,

im Rothhaussaale dahier statt .
Tagesordnung .

1 . Vornahme der erforderlichen Neuwahlen für den Vorstand ;
2 . Wahl des Ausschusses für die Prüfung der Rechnung des

laufenden Jahres .
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen .
Durlach den 19 . November 1886 .

Der Worltcrnd :
- (gez .) H . Voit .

Oris«eri>llnd der deulschen Gemrkmeine
Karlsruhe .

Sonntag den 2l . November , Nachmittags 3 ^ Uhr ,
findet inBirmclins Restauration in Durlach Ortsverbands -
Bersammlung statt .

Tagesordnung : l . Abschluß pro III . Quartal 1886 . 2. Gründung
eines Badischen AuSbreitungs - Verbandes . 3 . Besprechung über Orts -
verbands - Vcrsammlungen . 4 . Verschiedenes .

Der Grtsverbcrnds -Arrsfcbuß .

k 8odv6i8Kut ,
-

M >

Gebrüder Spchn iii Ravensburg .
Für dieses längst bekannte Etablissement übernebme ich znnn

Spinnen . Weben und JAteichon :

Flachs , Hanf und Abwerg .
Der Spinnlohn beträgt für den Schneller ä 10 Gebinde

mit 1000 Hlrngcingen ---- 1228 meter Jadentänge 12 Hfennicr
(1000 meter Icrdentänge - Pfennig . ^

Die Wahnfrcrcbt , sowohl
' des Wohstoffs crbs auch der

Gcrrne nnd Tücber , übernimmt theiLweise die Iicrbrik

Linrel - Verkauk
rn

kngror-proi ^sn.

Durlach .
kinrvl - Vsrltsut

ru
LngroL-preissn .

ZlGT 'ILLLrLLL ZsKsUZLVLirL L L-0 . ,Larlsrulls , Laiserstr . 167 (LsutiiiiZsr 'sllllör UsudLu) .
Kur llerbsl- und UNntsr -Ssisoii empfklil «v vir :
8triok « o !lo in xrosser ^nuvadl an tjaalitäton und kerben . portigo 8trllmpksund 8ooken , Winter - Uandsckuk« in 8oid >! und Wall«! , Iricot und üuckrkin tnr

Narren , »amen nnd Linder. Ldninitliclis putterstokk» in sehr xrosaer ^usvalil.
Uemdsntuelie , öarebsnd , l.ustrs und / snslls. 8sidons und Lkenills - Iücker,
Lcksrpez , l-LvsIlidros, piekus nnd Ssrden . 8LmintIicl «s klsukoiten in : LoraeUon,Nliscken, Sorsiren , 8pitrsn , Xnvplen, Iresrvn , 8eidond3nder , 1»botr , Lols etc .8eiden und 8smmt , pliisck , ütlsr und Vsivet. Uerren-eravstten. kerver sitmmt-
licbe lturrvLnren in erster tznalität und ^u billixston kreisen.

Üurclr den vereinten liinkuuk mit ISO glelclien Lesclidtten sind vir ini
8tuode, ru gsnr bedeutend billigeren Preisen »k unsere Lonkurrenr ru verlrunken
und Inden ru eiuem Versuch ergekenst ein .

ttAIWVKLkN ^ 6 » 08 - l . E » ,
Hermann 8odernkeim L Oe. , Xsrlsruks , Luiserstr. 167 (ksutlinxer'selier Xenbau ).

Maden -HZadener Loose
Mark sind zu haben bei

, L « 8iu8

Die photographische Änflall N
von

31 » errenbtr . llerrenst, -. 31 .
Vertreter äer renommirtesten firmen lies ln- unä Luslsnäss .

üelits 8tsLQ ^ 3.^ -? i3 .LS3 , Ns ^ -^ ork ,
nie V»Ilkoutliltiiültii n » 1.

Vusseräem Ds .ks1pis .nos , Dis -nos öe T' IÜAsI vo:> kecb -
8tein , Kiese , Klüttiner , llucl . Ibsok 8odn , Kaps , Menü , kosen -
krsnr , 8teingräder unä vielen Vnävren . äuswsdl unter circa
100 Instrumenten , vom billigsten l-ernkl -tvier auksteiZenä bis
ru äen besten LrrenAnisssn äer ersten Girmen äer Veit .

Dem Läuter ist OelsAsnbeit geboten , äic verscbieclenen
fsdrikste äer kervorragenästen K1ei8ter ru vsrgleicben , nm > >
äie riebtix -e Vabl / u trellsn . ^

klselle ?t6i86 ! liVeitgekenöste Lsr-antie !

Ls LxsoL
empfiehlt sich bei hcrannahendem Wcihnachtsfeste zu photo¬
graphischen Aufnahme « jeder Art und Größe .
Zugcdachte Austräge bitten wir uns baldigst zukommen zu
lassen , um denselben in jeder Beziehung Nachkommen zu können .

Durch ein neues Verfahren sind wir im Stande , jeden
Tag und bei jeder Witterung gute Bilder zu erzielen .

Hochachtungsvollst
Die Abigerr ,

Durlach , Zehnt st raße 6.

KünMclle Ouurar !>Llt2ll,
UhrZcttcn , Broche » , Fingerringe , Medaillonkettchen

Restauration Graf
Samstag und Sonntag :

Gebackene Fische .
GMmis uir Zonlik.

Heute ( Freitag ) Abend :
Frische

L
'
elier - L chrievenwürste .

Gaßhli 'ds l« U Enge !.
und Bouquets , ferner Zöpfe , Locken , Chignons und Puppen -
Perrütkctt werden in vorzüglichster Ausführung bei billigsten Preisen
angefertigt Von

L > LS «lL ' Lrr ! L Ariseur ,
72 Hauptstraße 72 .

Samo tag u . Sonntag :
Gebackene Fische .

Vneb für «lissos ,Inkr ampfeblsn wir unsoro Lpinnorsi rum Ver-
arbeitsn von

? 1a>cks , ÜLiik uirä
?n Oarn nnä I -oinwanä in bester (jualitüt .

LO 1 * 1 pv » » « 11 ( r
Lsnännxsn krs -nLv § s § sn krs .nko .

lkeäingrinZ äer Vereinigung äer l -obuspinnsreien .)
8pjnuer6i VVein^ rtkn iu VVeinKArten

trsi R >s .vsns1rnrx .
7-nr Oedernalime von Lobstoll ' mrä ^ .usbunftsei -tbeilnng sinä

folgenäe Lgenten gerne bereit :
Tänarä Lsrlfsrt , Onrlaeb . I «I . 3sn1r , Oliirurg , Veingarten .
Hob . I ' srr , Vilfsräingen . I Fs, !rob Leiter , l -angensttzinbaeb .

? . L . Immer in Vössingen .

E«pfkhl»»z.
Filz - und Litzcnfchuhe und

- Stiefel für Männer und Frauen,
Salbandfchtthe , mit und ohne
Ledcrsvhlen , für Männer , Frauen
und Kinder , dehnbare , gestrickte
Gcsundheits -Gorsetten in aus¬
gezeichneter Waare empfiehlt höflichst

Julius Griivnrr .
Baum -,
Rcb ,
Rosen - ' Pfähle ,

und l
Garten - '

sowie Stangen und Schwarten
empfiehlt in Prima - Waare billigst

Joh . SemrrrLer »
Zimmermeister .

Fitzstirfel .
FilMUntoffel »

CalwerMefel ,
Salbundschuhr ,

für Erwachsene und Kinder , empfiehlt
zu äußerst billigen Preisen

Jl .

Verloren . Am 18 . d . Nb
ging in hiesiger

Stadt oder deren Nähe eine lederne
Pferds - Decke verloren ; der red¬
liche Finder wolle dieselbe gegen
gute Belohnung bei Sattler Karl
Steinmetz zurückgeben . ^
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 21 . November 1886 .
Anß - nnd Mettag.

1) In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
(Unter Mitwirkung d. Kirchengesangvereins.)
Feier des heiligen Abendmahles .
Nachmittags 2 Uhr : Herr Stadtpfr . Specht -
Kirchenkollekte zur Unterstützung dürftiger
evang. Gemeinden bei ihren kirchlichen
Baulichkeiten.

2 ) 9 » Wolfartsweier:
Herr Stadtvikar GSHring .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag . 21 . Nov. Wegen des Buß '

und Bettages keine Vorstellung.
Stadt Dnrlach .

Ltandesbuchs -Ausjjjge .
Geboren r

17 . Nov. : Emil Christof , Vat. Christ «-"
Baum, Cigarrcnmacher .

»k! altj°i!. DruV'ä-d B-r!-g von « . DliPS , D-irlach-
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